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Organe officiel de la Société fédérale des Orchesires
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Dezember _T ^ 4. JahrgangEmsiedeln Décembre 1937 No. 12 4ème Année

1/LUnachte

Alli Cherzli brännef, lueg, was für e Pracht!

Alli Auge lüchtet i der heil'ge Nacht.

Alli Herze chlopfed freudevoll und froh ;

's Glück ist hüt zu allne Mensche heimli cho.

Bhaltet's tüüf im Herze, 's ist Christkind Sinn ;

Und dann blibf de Friede immer, immer drin.

Josef Wiss-Stäheli.

Edvard Grieg
(1843—1907)

Ein Gedenkblatt zu seinem 30. Todestag

Der grosse nordische Meister, der aus der Volksmusik seines Landes
geschöpft hat wie kein zweiter und der Welt eine Musik von starker, national
nordischer Eigenart geschenkt hat, wurzelte auch mit seinem ganzen Leben
und Schaffen in der Natur seiner Heimat, in ihrer weiten heroischen
Einsamkeit, ihrer Schwermut und der ihr eigenen Fröhlichkeit.
Schon früh hat er sich von der Leitung des Musikvereins, den er nach
seinen Studienjahren in Deutschland in der norwegischen Hauptstadt
gegründet hatte, damit auch von allen geräuschvollen äusseren Ehrungen und
Anerkennungen und von dem ganzen offiziellen Musikbetrieb zurückgezo-
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